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Beten und handeln 
Predigt zum 29. Sonntag im JK C 2019 

 
„Bete so, als würde alles von Gott abhängen, und handle so, als würde alles 
von dir abhängen!“ 
Die Weisheit dieses Satzes könnte aus der Lesung stammen, die wir soeben 
gehört haben: 
Israel muss sich gegen den Erzfeind des Reiches zur Wehr setzen. Während Josua 
in den Kampf zieht, steigt Moses begleitet von Aaron und Hur auf einen Berg um 
zu beten. Solange Moses die Hände zum Himmel erhebt, dominiert Josua im 
Kampf. Wenn Moses die Hände herunternimmt, dominiert der Feind. 
 
Beten und Handeln gehören offensichtlich zusammen. Beten, ohne zu handeln, 
bewirkt noch nichts. Handeln ohne zu beten kann auch sinnlos sein, weil es u.U. 
ins Leere geht. Beten und Handeln gehören zusammen.  
Die Wechselwirkung von Gebet und Handeln wird uns recht eindrucksvoll in der 
ersten Lesung vorgeführt. Die Wechselwirkung von Gebet und Handeln ist aber 
nicht immer so deutlich erkennbar wie beim Kampf zwischen Josua und Amalek. 
Und weil diese Wechselwirkung oft nicht mit freiem Auge erkennbar ist, werden 
wir immer wieder nachlässig im Beten, weil wir meinen: Es bringt ja doch nichts! 
 
Und was sagt Jesus dazu im Evangelium: dranbleiben! Hartnäckig sein und nicht 
nachlassen, das ist die Botschaft, die ich aus dem Evangelium herauslese. Die 
Witwe ist so hartnäckig, dass der Richter ihren Wunsch erfüllt. Sie geht ihm ganz 
einfach auf die Nerven. 
 
Ganz beeindruckt bin ich von den beiden Figuren Aaron und Hur. Sie begleiten 
Moses auf den Berg. Moses hebt die Hände zum Himmel und betet. Als ihm die 
Arme schwer werden, holen sie zwei große Steine herbei, setzen sich auf die 
Steine und halten dem Mose die Arme. Sie hätten ja auch sagen können: „Leg 
dich eine Weile nieder, wir beten weiter!“ Sie haben ihm den Gebetsdienst nicht 
abgenommen. Sie haben ihm nur eine Stütze gegeben, damit er diesen 
schweren Dienst erfüllen kann. 
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Das gilt auch für uns. Manchmal brauchen wir Unterstützung, damit wir unseren 
Dienst versehen können und manchmal dürfen wir anderen helfen, ihren Dienst 
zu tun. Begleitendes Gebet ist eine Stütze für den, der gerade an der Front steht. 
Begleitendes Gebet ist hilfreich, wenn mein Leben gerade zur Herausforderung 
wird, wenn ich vor einer großen Prüfung stehe oder eine harte Zeit durchmache.  
 
Beten und handeln gehören zusammen. Manchmal bin ich der, der an der Front 
steht und sich auf das Gebet der anderen verlassen muss. Manchmal bin ich der, 
der im Hintergrund beten sollte, damit ein anderer einen Kampf gewinnen kann. 
 
Bete so, als würde alles von Gott abhängen, und handle so, als würde alles von 
dir abhängen. Amen 
 
 


